
Einsatz des Plattform Service
Das Element Plattform Service ( ) PAS 18.1 ist eine Erweiterung des REST-Elements und speziell darauf 
abgestimmt, um via REST-Protokoll .einen xUML-Service der   aufzurufenScheer PAS BRIDGE

Beispiel: Daten aus dem SAP auslesen und 
konvertieren

 möchte in einer Business App in   Daten aus einem SAP-System Max Mustermann Scheer PAS BPaaS
verwenden. Die gewünschten Daten zu Waren und Kunden liegen zwar im SAP vor, aber noch nicht im 
benötigten Format. Da  aber auch das Integrationsmodul Max Mustermann   im Scheer PAS BRIDGE
Einsatz hat, kann er einen xUML-Service modellieren, der die Daten abruft und in das gewünschte 
Format konvertiert. Die konvertierten Daten kann er anschließend über das Element Plattform Service 
abrufen und in BPaaS weiterverwenden.

Zunächst 
modelliert M

außerhal ax
b von 
BPaaS die 
benötigten 
xUML 
Services:

getAllS
APCust
omers r
uft die 
Kunde
ndaten 
aus 
dem 
SAP 
ab und 
konvert
iert sie 
ins 
gewün
schte 
Datenf

 ormat.
StockA
vailabili

 ty ruft 
Daten 
zur 
Waren
verfügb
arkeit 
aus 
dem 
SAP 
ab und 
konvert
iert sie 
ins 
gewün
schte 
Datenf

 ormat.

Nachdem M
 die ax

Services 
deployed 
hat, sind sie 
in seiner 
BRIDGE 
verfügbar.
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Anschließen
 d loggt sich

Max in 
BPaaS ein 
und legt 
das App 

 Projekt
Order 
Managemen
t an.

Hier 
modelliert 
er nun 
seine EPK 
zur 
Aufgabe 
von 
Bestellunge
n. Will ein 
Kunde eine 
Bestellung 
aufgeben, 
sollen 
zunächst 
die Waren- 
und 
Kundendate
n abgerufen 
werden, 
damit sie 
dem 
Kunden im 
Bestellformu
lar bereits 
zur 
Verfügung 
stehen.

Deshalb 
modelliert M

 zuerst ax
eine 
Integration 
zu seiner 
BRIDGE.
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Das 
Element 
Plattform 
Service 
findet sich 
ausschließli
ch 
innerhalb 
einer 
Integration 
im 
Menüpunkt 

.Adapter

Innerhalb 
des 
Elements Int
egration 

 BRIDGE
modelliert M

 nun eine ax
kleine EPK: 
Zunächst 
werden die 
Materialdate
n 
abgerufen. 
In einem 
zweiten 
Schritt 
werden die 
Kundendate
n abgerufen.

Für die 
Abrufe der 
Daten 
verwendet 

 jeweils Max
ein 
Plattform 
Service 
Element.

In den 
Eigenschaft
en des 
Plattform 
Service 
Elements M

 aterialdaten
findet  Max
die Option x
UML 

. Services
Hier 
werden alle 
xUML-
Services 
mit REST-
Schnittstelle
angezeigt, 
die in  Max
BRIDGE 
verfügbar 
sind.

Er wählt für 
die 
Materialdate
n den REST
Service:
StockAvailP

 aus.ortType



Nun muss M
 noch ax

den REST-
Pfad der 
Operation 
eingeben.

Da  Max
den xUML-
Service 
selbst 
modelliert 
hat, weiß 
er, dass er 
hier /StockIn
fo/ eingeben

 muss.

Max 
möchte mit 
dem 
Plattform 
Service 
Daten 
abrufen, die 
vorausgewä
hlte HTTP 

 Methode G
 muss er ET

daher nicht 
verändern.

Auch den MI
 ME-Typ app

 lication/json
kann er 
unverändert 
lassen.

Weitere 
Parameter 
muss  Max
ebenfalls 
nicht 
mitgeben, 
so kann er 
die Liste 
der 

 Parameter
leer lassen.

Schon ist 
der erste 
Plattform 
Service 
fertig 
konfiguriert.



Für das 
Plattform 
Service 
Element Ku

 ndendaten
wählt  Max
entsprechen
d eine 
andere 
Konfiguratio
n:

xUML 
Servic
e: Rest
Service
Custo
merDat
a:
sapCac
heCust
omerD
ata
Operat
ion: /G
etSapC
ustome
rsFrom
Cache/
HTTP 
Metho
de: GET
MIME-
Typ: a
pplicati
on/json
Liste 
der 
Param

le eter:
er, da 
nicht 
benötigt

Die 
abgerufene
n Daten 
sollen im 
Bestellformu
lar 
angezeigt 
werden. 
Also hängt 

 an den Max
nächsten 
Prozessschr
itt das Form
ular: 
Bestellung 

.erfassen



Im Formular
: Bestellung 

 erfassen
möchte Max
die 
abgerufene
n Daten wie 
folgt 
verwenden:

Im Suchfeld 
 Kunde

sollen die 
abgerufene
n 
Kundendate
n verfügbar 
sein, so 
dass 
Kunden mit 
Eingabe 
eines 
Suchbegriff
es Ihre 
vorhandene
n 
Kundendate
n 
übernehme
n können.

Im Suchfeld 
Materialien 

 suchen
sollen die 
verfügbaren 
Waren 
durchsucht 
und die 
gewünschte
n Daten für 
die 
Bestellung 
übernomme
n werden 
können.

Über 
entsprechen
des Coding 
in der Form
ularfunktio
n: Vor der 
Formularau

 sführung
werden die 
abgerufene
n Daten zur 
Befüllung 
der 
Suchfelder 
bereit 
gestellt.



Nun kann M
 testen, ax

ob die 
abgerufene
n Daten im 
Formular 
verfügbar 
sind. Er 
startet eine 
Neuanlage.

Im Suchfeld 
 gibt Kunde

er einen 
Suchbegriff 
ein. Es 
werden 
entsprechen
de Treffer 
angezeigt 
und  Max
kann den 
gewünschte
n 
Kundendate
nsatz 
auswählen.

Die Daten 
des 
ausgewählt
en Kunden 
werden in 
den 
Abschnitt Ku

 ndendaten
übernomme
n.

Auch im 
Abschnitt Be

 stellposition
funktioniert 
der 
Datenabruf: 

 kann Max
im Feld Mat
erialien 

 suchen
einen 
Suchberiff 
eingeben 
und erhält 
entsprechen
de Treffer.

Der 
ausgewählt
e Datensatz 
wird in die 
Tabelle Posi

 tionen
übernomme
n.
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